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Einladung



Über 90% unserer Kleidung wird im Ausland her-
gestellt. Oftmals unter unmenschlichen Arbeitsbe-
dingungen in der weltweiten Bekleidungsindustrie. 
Rund die Hälfte der weltweit genutzten Textilfasern 
sind aus Baumwolle. Der große Bedarf bleibt nicht 
ohne Auswirkungen auf Mensch und Umwelt. 
Nach Rana Plaza ist der Druck auf die Modeindus-
trie größer geworden, stärker auf die Einhaltung 
von Arbeits- und Menschenrechten in der Be-
kleidungsindustrie zu achten. Der Markt für Öko-
Faire Mode und Textilien ist deutlich gewachsen. 
Siegel wie z.B. GOTS, Fairtrade Cotton, oder die 
Fair Wear Foundation erleichtern für Konsumentin-
nen und Konsumenten öko-faire Mode  oder auch 
Heimtextilien zu kaufen. Aktuell gibt es seit 1. Juni 
2016 den Fairtrade Textil-Standard, der die Tex-
tillieferkette abdeckt. Was unterscheidet die Fair 
Wear Foundation von Fairtrade? Welche öko-faire 
Mode und Textilien gibt es und wie finde ich sie 
im stationären Handel oder auch online? Neben 
Kampagnen und Lobbyarbeit für bessere Arbeits-
bedingung, können wir eine Kaufentscheidung 
treffen, denn "Ein politisches Statement können 
wir auch durch unsere Kleidung abgeben", so die 
britische Modeschöpferin Katharine Hamnett.


